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Mit Engelfinn fleigft zu des Altars Stuffen,
Wohin nur Gott und deffen Winke rufen ,

DU , unfer Freund , von Gott beglückt .

DICH hält kein Arm , felbft nicht der Mutter Zähre ,

Nicht Schwefterbitte , feit DU , Gott zur Ehre ,

DIR Männermuth ins Herz gedrückt .

Getroft gehft DU nach jenen fernen Zonen ,

Wo , DEINER harrend , biedre Menfchen wohnen ,

Mit uns verbrüdert durch ein Band

Der heilgen Liebe , das den Chriften lehret :

Wer eine Seele hier vom Tod ' bekehret ,

Des Lohn fey groß in Gottes Hand .

O welch Gewicht , das in dem Trofte lieget !

Stark , wie der Fels , an dem das Meer zerflieget ,

Und machtlos vor dem Stärkern bebt .

Wie wird er DICH , wenn Sturm und Wetter toben ,

Noch dringen , das Gefchick und Den zu loben ,

Der auch auf Oceanen lebt !

Wie wird DEIN Geift bey jenen Scenen ftaunen ,

( DEIN Geift , getrübt von keinen bangen Launen ,

Und durch kein Misgefckick gekränkt )

Wenn Phöbus feine goldnen rafchen Pferde ,

Hinüber zu der mütterlichen Erde ,

Mit mehr , als purpur Zügeln lenkt .

Dort , wo nicht blos des Sandkorns Myriaden ,

Wie hier , auf unfer kleinen Erde Pfaden ,

Ins Labyrinth der Wefen führt ,

Wo DICH des Meeres ungeheures Bette ,

Und feiner Wefen nahmenlofe Kette ,

Zum feeligften Erstaunen rührt .

Hier fchwingt DEIN Geift fich hoch von Stuff ' zu Stuffe

Der Wefenleiter , zu des Amtsbehufe ,

Als Volkspriefter ; Selbftgefühl

Wird Ihnen Gottes Gröffe fo ausmahlen ,

Daß Seelen DIR in heiffen Thränen zahlen .

Den Dank , im göttlichftem Gefühl ,



Des Dank , der theurer , als des Goldes Kronen ,

Um einen Priefter Gottes zu belohnen ,

Der Menfchenglück fo treulich fucht ;

Er bleibt bewährt auf Gottes offner Wage ,

Ans Weltgerichtes unverfehltem Tage ,

Wo Misgunft keinem Lohne flucht .

Bald FREUND ! wird einer Menge befte Segnung ,

Ihr Händedrück voll reiner Herzensregung ,

Erfatz der herben Trennung feyn :

Und Schmerz , DIR tief ins gute Herz gegoffen ,

andAls Mutter Schwefter - Freundeszähren floffen ,

Wird Anfang neuer Freuden feyn . –

Entfchluß , der DIR zur ungekränkten Ehre ,

Wenn er con Neidern auch zu tadeln wäre ,

Zum beftn Lohne ftets gereicht :

Ihn wird ein Seraph mit Vollendung krönen ,

Durch jde That den Lorbern zu verfchönen ,

Der DENEM Muthe völlig gleicht .

Er geb' auch uns die unentweihte Lehre ,

Daß wr uns nie , gereicht ' s zu Gottes Ehre ,

Vor Meren und vor Wellen Scheun :

Und lag ' es in der Gottheit weifen Schlüffen ,

Daß wr von Pol zu Pole gehen müßen ,

So wir Iehovah mit uns feyn .
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